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Der westdeutsche Außenhandel 
mit den arabischen Ländern

A l s  arab ische  L änder w erden  hier 
die G eb ie te  des ö stlid ien  M ittel­
m eeres zusam m engefaß t, die der 
im V o rd e re n  O rien t ausgebrochene 
K onflikt u n m itte lb a r angeht, Israel 
u nd  d ie  k le in e n  staatlichen  T erri­
to rien  d e r  südlichen arabischen 
H alb in se l e ingesch lossen  (vgl. Ta­
be lle  1). D ie A usw irkungen  der 
E re ign isse  au f den  w estdeu t­

schen A ußenhandel sind auf G rund 
d er han d e lssta tis tisd ien  V eröffen t­
lichungen noch nicht nachw eisbar, 
so daß nu r ein  Ü berblick ü ber 
U m fang und Z usam m ensetzung des 
W aren v erk eh rs  der B undesrepu­
b lik  m it diesem  Raum u n te r den 
V erhä ltn issen  der Z eit v o r dem  
A usbruch des K onflikts gegeben  
w erden  kann.

Tab. 1 W estd eu tsch er A ußenhandel m it den  arabischen Ländern
(Werte in M ill. DM)

Herkunfts-ZBestim m ungsland

Einfuhr in sg es ..................................
Ä gyp ten  .......................................
S yrien  ...........................................
A den, Jem en , M askat, Oman
K uw eit ...........................................
Saud isd i-A rab ien  ......................
L ibanon .............
Irak , Jo rd an ien  
Is rae l ...................

A usfuhr in sg ......................................
Ä gyp ten  .......................................
S y r i e n .............................................
A den, Jem en , M askat, Oman
K uw eit ...........................................
Saud isd i-A rab ien  ......................
L ibanon ..
Irak  ..........
Jo rd a n ien  
Israe l .........

In d en  b e id en  le tz ten  Ja h re n  ent­
fielen  ru n d  3 “/o der w estdeutschen 
E infuhr u n d  A usfuhr auf d ie ara­
bischen Länder. Die H auptim porte 
sind  R ohö le  aus Saudisch-Arabien, 
K uw eit u n d  dem  Irak  sow ie Baum­
w olle  au s  Ä g yp ten  und  Syrien. 
A uf d ie se  L änder entfielen  daher 
e tw a  95 “/o d e r  G esam teinfuhr aus 
den  a rab ischen  G ebieten. Die Aus­
fuhr, haup tsäch lich  Industrieerzeug­
n isse  (auch w o es sich um  Nah­
ru n g sm itte l und  R ohstoffe handelt), 
is t w esen tlich  gleichm äßiger ver­
te ilt, w en n  auch auf die V ereinigte 
A rab ische  R epublik  (VAR) und  Is­
rae l rd. 60 “/o entfallen .

G egenüber dem  le tz ten  V ie rte ljah r 
1957 is t die E infuhr aus den  a ra b i­
schen L ändern  in  den e rs ten  drei 
M onaten  1958 leicht gestiegen , die 
A usfuhr e tw as gesunken  (vgl. Ta­
belle  1). Die beträchtlichen E rhö­
hungen  im  V ergleich zum 1. V ie r­
te lja h r  1957 ergeben  e in  ir re fü h ­
rendes Bild der Entw icklung, da 
d ieses Q uarta l s ta rk  u n te r dem  
Einfluß der Suezkrise  von  Ende 
1956 stand, nam entlich auf der Ein­
fuhrseite . D as tr it t  besonders d eu t­
lich bei dem  w ichtigsten  E infuhr­
p rodukt, M ineralö l, in  Erscheinung. 
Saudisch-A rabien und  der Irak  lie ­
fe rten  im 1. V ie rte ljah r 1957 nur

Tab. 2 Einfuhr von  Rohöl
(Mengen in 1000 t)

H erkunftsland 1956 1 1957 |l . V j. 1957 4. V j. 1957 ¡l .V j.  1958

Insgesam t ......................................................... 7 999 8 158 1 698 2 276 2 311
davon  aus:

S aud isd i-A rab ien  ...................................... 2 991 2 217 247 845 943
K uw eit ........................................................... 1 413 2 159 553 492 409
Irak  ................................................................. 2 302 1 406 63 622 751
A rab . L änder in sg es.................................. 6 706 5 782 868 1 959 1 923
Iran  und  B ahrein  Inseln  ...................... 152 485 60 91 191
N ahost in sg es .............................................. 6 858 6 267 928 2 050 2 114

USA ............................................................... 143 752 491 — ___

V enezuela , M e x ik o .................................. 998 1 139 279 226 197

Weltwirtsdiaftliche 
Chronik

Sdiiffahrt
Einen monatlichen Dienst A d r i a  — 
S p a n i s c h e  O s t k ü s t e  will die 
Jugoslovenska Linijska Plovidba ein­
richten. Der Dienst soll von Schiffen 
versehen werden, die im Nordeuropa- 
und im USA-Dienst beschäftigt sind. 
Die Schiffe des Nordeuropa-Dienstes 
werden ausgehend Barcelona und evtl. 
Valencia oder M alaga anlaufen, ein­
kommend evtl. M alaga. Die Sdiiffe 
des USA-Dienstes laufen ausgehend 
Valencia und evtl. A licante an, ein­
kommend Barcelona und evtl. Malaga. 
(Fairplay, 19. 6. 58)

Einen neuen wöchentlichen Passa­
gierdienst R i j e k a  — P i r a e u s  hat 
die Jugolinija eröffnet. Angelaufen 
werden ausgehend Venedig und Brin­
disi, einkommend Bari.
(Fairplay, 19. 6. 58)

Einen Dienst zwischen den rum äni­
schen Donauhäfen B r a i 1 a / Galatz 
und N a h o s t - H ä f e n  (einsdiließ­
lich Istanbul, Beirut und Alexandria) 
will eine polnische Reederei auf­
nehmen.
(Shipping W orld, 28. 5. 58)

Die Nordenstjerna-Reederei, Stodckolm, 
hat beschlossen, auf ihrer Linie 
S c h w e d e n  — Venezuela — Kolum­
bien — M ittelam erika — N o r d a m e ­
r i k a  in Zukunft monatlich audi den 
dänisdien Hafen A a r h u  s zu be­
dienen.
(Dansk Safarts Tidende, 20. 6. 58)

Einen Frachtdienst N e w  Y o r k  — 
N a s s a u  will die United Fruit Co. 
dem nädist einrichten. Außerdem wird 
sie eine neue Verbindung N e w  Yo r k 
— P a s t e l i l l o  (Kuba) aufnehmen. 
(Shipping D igest, 2. 6. 58)

Nachdem die Norgulf-Line ihren Dienst 
New York — H avanna eingestellt hat, 
ist je tz t von der Compañía Maritima 
Orlanda, Panama, zusammen mit den 
Reedereien H. Schuldt, Hamburg, und 
Zerssen & Co., Hamburg/Rendsburg, 
ein neuer Dienst unter dem Namen. 
„Orlanda Line“ eingerichtet worden. 
Seit dem 20.6.58 verkehren die Schiffe 
in wöchentlidien Abständen ab N e w  
Y o r k  über Philadelphia — Baltimore 
nach H a v a n n a .  Bei Bedarf soll 
später W ilmington angelaufen werden. 
(In ternationale  T ransportzeitsd irift, 20. 6. 58)

Die W iederaufnahm e ihres Dienstes 
P h i l a d e l p h i a  — H a v a n n a  mit 
wöchentlichen Abfahrten hat die W ard 
Garcia Corporation angekündigt. 
(Shipping D igest, 19. 5. 58)

Die neu gegründete Pacific Hawaiian 
Line in Portland hat einen neuen 
Dienst in der Holzfahrt von P o r t - 
l a n d  (Oregon) nach H a w a i i  ein­
gerichtet. N euartige M ethoden ermög- 
lidien es, das Holz in Hawaii in einem 
Tag zu entladen. Von Beginn der La­
dung in Portland bis zur vollständigen 
Entladung brauchen die Sdiiffe 12 Tage. 
(Fairplay, 29, 5. 58)
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Einen m onatlidien Dienst M a l a y a  — 
P e r s i s c h e r  G o l f ,  über Bombay 
— K aratsdii will die Kawasaki Kisen 
Kaisha im Juli eröffnen.
(In ternationale  T ransportzeitsd irift, 20. 6. 58)

Ein Fraditdienst T s c l i a n k i a n g  — 
H o n g k o n g  (fünfmal monatlich) ist 
vor kurzem eingerichtet worden. Durch 
die neue Verbindung können W aren 
direkt aus der Provinz Kwangsi nach 
Hongkong und um gekehrt verladen 
werden.
(Shipping W orld, 7. 5. 58)

L u f tv e rk e h r
Eine regelmäßige Flugverbindung B u ­
d a p e s t  — W i e n  (dreimal wö­
chentlich) hat die Staatliche Ungarische 
Luftverkehrsgesellschaft am 25. 6. 58 
aufgenommen.
(•)
Die sowjetische Luftverkehrsgesell­
schaft Aeroflot und die niederländische 
KLM haben am 21. 7. 58 einen Flug­
dienst A m s t e r d a m  — M o s k a u  
eröffnet. Die Maschinen verkehren ein­
mal in der Woche. Mit Beginn des 
Sommerflugplans' 1959 soll die Strecke 
zweimal wöchentlich beflogen werden. 
(•)
Als 16. europäische Stadt fliegen die Sea­
bord & W estern Airlines in ihrem Nur- 
frachtdienst jetz t B a s e l  an. Die 
Maschinen verkehren dreim al wöchent­
lich von N e w  Y o r k  nach Z ü r i c h  
über Shannon — Paris — Genf. 
(Sliipping D igest [Airsliipping], 26. 5. 58)

Ihre neue Strecke K a i r o  — Z ü r i c h  
über Athen — Rom haben die M israir 
Egyptian Airlines am 7. 7. 58 eröffnet 
(zweimal wöchentlich).
(•)

Im November 1958 werden zwei euro­
päische Luftverkehrsgesellschaften neue 
Verbindungen nach dem Fernen Osten 
aufnehmen. Die A litalia hat Flug­
dienste von Europa nach Pakistan und 
Indien angekündigt, die später auf Ja ­
pan ausgedehnt werden sollen. Die 
Strecke R o m  — B o m b a y  über K a ­
r a t s c h i  wird voraussichtlich zwei­
mal in der Woche beflogen werden mit 
Zwischenlandungen in Athen und Te­
heran. — Die KLM wird (ebenfalls am 
1. 11.58) mit DC-7C-Maschinen eine 
.Route über den W esten nach dem 
Osten" von A m s t e r d a m  nach 
T o k i o  (zweimal wöchentlich) eröff­
nen. Diese nach dem 75. Breitengrad 
benannte „Route 75", die über den 
Nordpol führt, ist mit rund 13 500 km 
um 2500 km kürzer als die augenblick­
liche Strecke Amsterdam—Tokio über 
Karatschi — Bangkok. W eniger Zwi­
schenlandungen ermöglichen es, die 
Reisedauer über den Nordpol auf 
32 Stunden zu besdiränken gegenüber 
48 Stunden auf der Route über Süd­
asien. Endziel der Linie wird Biak auf 
Neu-Guinea sein.
(•) ,
Nach einem Abkommen zwischen Ja ­
pan und der Sowjetunion werden die 
Japan Airlines und die Aeroflot in Zu­
kunft jährlich 12 Flugdienste zwischen 
J a p a n  und S i b i r i e n  sowie sechs 
Flugverbindungen zwischen J a p a n  
und dem S c h w a r z e n  M e e r  b e ­
treiben.
(•)

Chronik / Verkehr 0,3 Mill. t Rohöl gegenüber 1,5 
Mill. t im 1. V ie rte ljah r 1958 (vgl. 
Tab. 2); a lle  arabischen Länder zu­
sam m en nu r 0,87 Mill. t gegenüber
1,9 M ill. t, d. h. n u r SC /o der w est- 
deutsciien R ohöleinfuhr gegenüber 
m ehr als 80 Vo.
Auch in  der A usfuhr des 1. V ie rte l­
jah res  1957 zeigen  sich die Rück­
w irkungen  der Suezkrise, w enn  
auch in  geringerem  M aße als in 
der E infuhr. Bei a llen  arabischen 
B estim m ungsländern  (V erbrauchs­
länder) lieg t die A usfuhr des 1. 
V ie rte ljah res  1958 h öher als in der 
gleichen Z eit des V orjah res, w enn  
auch n ied riger als im le tz ten  Q uar­
ta l 1957. D ieser R ückgang beruh te  
in  e rs te r  Linie auf geringeren  A us­
fuhren  nach Israel, vo r allem  von 
W asserfah rzeugen  und  W alzw erks­
erzeugn issen  (vgl. Tab. 4).
A ußer Rohöl und  Baum w olle w er­
den  aus den  arabischen Ländern  
an  N ahrungsm itte ln  hauptsächlich 
W eizen  und  G erste  (Syrien und  
Irak), Reis (Ä gypten), Zw iebeln 
(Ä gypten), D atteln  (Irak) und  A p­
felsinen  (Israel) bezogen, an  Roh­

stoffen und  H albw aren Kraftstoffe 
und  Schm ieröle (Saudisch-Arabien) 
sow ie Felle und  H äute. An der 
w estdeu tschen  Gesamteinfuhr die­
ser P roduk te  haben  diese Importe 
außer bei Zwiebeln, wo sie etwa 
ein D ritte l der Bezüge ausmachen, 
und  D atteln , die sogar zur Hälfte 
aus arabischen Ländern stammen, 
ke in en  A nte il von  Bedeutung.
Das gilt noch m ehr für die Aus­
fuhr (vgl. Tab. 4), bei der unter 
N ahrungsm itte ln  W eizenmehl (vor­
w iegend  nach Libanon), Salzherin­
ge u n d  Fischfilets (Israel) zu nen­
nen  sind, bei den Rohstoffen Zell­
w olle (VAR, Irak). Bei Halbwaren 
lieg t das Schwergewicht bei mine­
ralischen D üngem itteln, Textilge­
sp insten  (VAR, Israel) und Fett­
säu ren  (VAR, Irak), Außerdem hat 
Ä gyp ten  1956 eine größere Menge 
K oks (rd. 100 000 t) bezogen. Den 
H aup tte il der A usfuhr machen Fer­
tigw aren  aus. Maschinen stehen 
h ie r  an  e rs te r  Stelle, gefolgt von 
elektro technischen Erzeugnissen. 
V on d iesen  entfielen 1957 19,3 Mill. 
DM auf elektrische Maschinen (Is-

Tab. 3 Einfuhr nadi W arengnippen und Herkunft
(W erte in M ill. DM)

W arengruppe/H erkunftsland 1956 1957 l .V j .  1957 4. V j.l957 l.V j. 1958

N ahrungsgüter ..............................................
davon:

107,9 91,6 23,5 20,5 35,8

W eizen (Syrien) *) .................................. 8,6 12,8 6,4 5,6 8,0
G erste ..........................................................
aus:

38,1 9,9 3,0 4,9 4,4

Syrien ........................................................ 21,5 7,0 0.4 4,8 3,1
Irak  .......................................................... 16,6 2,9 2,6 0,1 1.3

Reis (Ägypten) .......................................... 8,9 11,2 1-9 2,3 6.7
Gemüse (Ägypten) .................................. 16,4 15,9 0,9 0,0 0,8
Südfrüdite ...................................... ............
davon aus:

21.9 24.9 6,5 1.5 10,6

Israel ...................................................... 18,5 21,8 5,4 0,0 9,2

Rohstoffe ..........................................................
davon *.

7687 742,5 143,0 223,1 227,4

Rohöle .......................................................... 660,4 650,6 114,7 204,3 192,4
Rohbaum wolle ..........................................
davon aus:

89,4 72,8 24,2 14,8 32.3

Ä gypten  u. Syrien .............................. 84,0 71,2 23,6 14,5 28,9
Felle u. H äute .......................................... 6,9 7.4 1.3 1.8 0,8

Halb- und Fertigw aren  ..............................
davon:

27,9 55,0 10,8 19,2 •.4

Kraftstoffe u. Schmieröle ......................
davon aus:

15,4 27,3 6,9 9,2 1.1

S audisdi-A rabien .................................. 15,2 26,6 6,9 9,2 1,1
E isensdiro tt (Israel) *) ............................ 1.1 8.2 2.5 1,5 0.4
Sonst. H albw aren  .................................... 9,6 14,9 0,9 6,7 3,3
F ertigw aren  ................................................ 1,8 4,6 0,5 1.8 4.6

‘) 1. V j. 1958 einschl. 0,2 M ill. DM aus dem Irak . ') 1. VJ. 1958 einschl. 0,1 Mill. DM ans 
Libanon.

rae l 6,5 Mill., VAR 5,4 Mill., Sau­
disch-A rabien 3,3 Mill., Irak  2,2 
Mill.), 17,4 Mill. DM auf d rah tlose  
Sende- und  E m pfangsgeräte (VAR 
4,1 Mill., Irak  3,5 Mill., Libanon 
2,7 Mill., K uw eit 2,5 Mill.), 16,4 
Mill. DM auf K abel und  iso lie rte  
D räh te  (Israel und  Saudisch-A ra­
bien  je  4,2 Mill., VAR 3,8 Mill.),
12,9 Mill. DM auf vo llständ ige  
K raftw erke (Ä gypten 10,2 Mill., 
Israe l 2,7 Mill.), 9,9 Mill. DM auf 
elektrische Schaltgeräte  (Israel 4,3 
M ill., Saudisch-A rabien 2,8 Mill., 
VAR 1,4 Mill.). D en d ritten  Platz 
in  der A usfuhr nach den  arabischen

Ländern  nehm en W alzwerkserzeug­
n isse  ein, die 1957 zur Hälfte, 1956 
sogar zu 60 “/o nach Israel expor­
tie r t  w urden , dann W asserfahr­
zeuge, E isenenderzeugnisse, Che­
m ikalien  und  K raftfahrzeuge (vgl. 
Tab. 4). D er G roßteil der Textil­
ausfuhr sind  Gewebe. Ihr Ausfuhr­
w ert be tru g  1956 16,4 Mill. DM und 
1957 26,7 M ill. DM, von denen 4,9 
bzw. 8,3 Mill. von  der VAR, 4,7 
bzw. 5,8 M ill. DM vom  Libanon,
1,5 bzw. 5,2 Mill. DM von Israel 
bezogen  w urden . Die Steigerung des 
G ew ebeexports ha t sich auch im 
1. Q uarta l 1958 fortgesetzt. Dr. Schl,
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Tab. 4 A usluhr nach W arengruppen und Bestimmungsländern
(W erte in Mill. DM)

W arengruppe/B eslim m ungsland 1956 1957 |l. V j. 1957 4. V j.l9 5 7 jl.V j.l9 5 8

N ahrungsgü ter .............................................. 34,4 35,6 5,5 13,6 9,0
davon nach: Ä g y p te n -S y r ie n .......... 6,0 3.6 0,5 1,0 0,9

Libanon ........................ 14,2 21,8 2,7 9,2 5,0
Israe l ............................ 9,5 7,2 1.4 2,5 1.5

H a u p t w a r e n ;
M üllereierzeugn isse  ................................ 20,0 21,7 2,6 9.3 5,5
Fische, F isd izubere itungen  .................. 3,7 2,5 9,5 1.0 0,5

Rohstoffe ........................................................... 8,4 9,3 1,8 1.9 1,5
H a u p t w a r e ;

Zellw olle ..................................................... 6,7 6,8 1,6 1.4 0,9

H albw aren  ....................................................... 64.8 96,2 15,1 31,8 38,8
davon n ad i: Ä gypten-Syrien  ........ 30,3 70,6 9.8 23,7 31,7

Libanon ........................ 6,8 7,9 1.7 3,6 2.4
Israe l ............................ 21,0 10,3 1,9 2.2 3.1

H a u p t w a r e n  :
G espinste  ..................................................... 11,1 12,1 1,3 3,4 2,8
T ed in isd ie  ö le  u. Fette  ...................... 7.3 11.4 2,7 2,6 2,3
Koks ............................................................... 0,7 9,6 0,1 8,0 5,2
Chem. D üngem ittel .................................. 28,3 45,1 5,8 13,0 24,7
davon n ad i: Ä gypten-Syrien . . . 16,6 39,6 4,7 9,5 21,8

Libanon .................... 4.2 4,6 1.1 2.8 1.4

Fertigw aren  ..................................................... 836,4 894,0 191,8 249,6 226,0
davon n ad i: Ä g y p te n -S y r ien .......... 305,2 264,1 65,5 63,3 64,2

A rab. H albinsel ........ 103.3 157,3 32.0 40,7 41,4
Libanon ............ ............ 65,7 72,4 14,4 22,6 21,9
Irak  ................................ 104,7 118,2 23,2 33,1 35,2
Jo rdan ien  .................... 16,5 24,6 4,0 7,8 8,4
Israel ............................ 240,9 257,4 52,7 82,1 54,9

H a u p t w a r e n :
T ex tilfertigw aren  ...................................... 23,9 34,7 7,8 7,5 9,5
davon n a d i: Ä gypten-Syrien  . . . 6.1 9,9 2,1 2.1 2.8

Libanon .................... 6,3 7,7 2,1 1.7 2,2
Irak  ............................ 2.1 5,3 1.2 0,8 1.5
Israel ........................ 4,0 5,8 1.0 1,6 0,7

C hem isdie Erzeugnisse .......................... 57,4 80,5 17.4 23,2 19,4
davon n ad i: Ä gypten-Syrien  . . . 27,7 37,7 7,8 11,6 8,6

Libanon .................... 5,1 7,3 2,0 2,3 2,3
Irak  .......................... 5,5 9,2 2,9 1.9 2,3
Israel ........................ 11,7 14,9 2,4 4,5 3,5

W alzw erkserzeugnisse  ............................ 105,2 101,7 .36,7 23,9 20,3
davon n a d i: Ä gypten-Syrien  ........ 16,2 12,0 2,2 3,0 2,7

Kuw eit .......................... 2,9 12,4 1.4 3,6 3.6
Irak  ................................ 11,0 9,1 2,0 1,5 2,7
Israe l ........................ ... 62,3 51,2 16,8 11,9 • 6,1

E isenenderzeugn isse  ................................ 84,8 89,7 18,5 29,4 25,5
davon  n a d i: Ä gypten-Syrien  ........ 32,1 20,1 5,7 4,9 4.1

Saudisdi-A rabien . . . . 10,6 13,6 4,5 2,7 2,9
Kuw eit .......................... 3,3 9,3 0,6 2,0 1.2
Libanon ........................ 3,9 6,7 0,9 3.1 1.8
Irak  ................................ 11,0 20,5 2,6 7.9 7,4
Israel ............................ 21,3 16,4 3,4 7.8 7,0

M asd iinen  ..................................................... 227,6 216,7 50,3 52,1 54,9
davon  n ad i: Ä gypten-Syrien  ........ 121.3 103,8 29,4 21,3 22,4

Saudisdi-A rabien . . . . 6,0 15,7 2,3 3,7 1.9
Libanon ........................ 13,0 15,1 2,5 5,2 4.4
Irak  ................................ 39.2 29,2 4.3 9,0 8,5
Israel ............................ 41,7 44,7 10,8 12,4 13,2

W asserfah rzeuge  ...................................... 37,8 86,8 9,2 36,0 15,3
davon  n ad i: Is rae l ............................ 36,0 84,7 9.2 34,6 14,5

K raftfahrzeuge ........................................... 74,3 72,5 13,7 24,9 22,0
davon  n ad i: Ä gypten-Syrien  ........ 34,5 22,1 4,4 4,9 3,8

Saudisdi-A rabien  . . . 2,9 10,2 1.0 5,0 2,0
Kuweit .......................... 3,3 5,4 1.4 1,5 3.2
Libanon ........................ 13,2 8,2 1.2 2,7 3,5
Irak  .............................. 14,0 14,3 3.1 3,9 4,1

E lek tro ted in . E rz e u g n is se ...................... 116,9 113,9 27.9 28,1 28,7
davon  n ad i: Ä gypten-Syrien  ........ 38,6 35,1 10,7 8,0 7.5

Saudisdi-A rabien  . . . 11,2 16,9 3,7 5,1 5,5
Libanon ........................ 11,2 11,7 2,0 3.4 3,3
Irak  .............................. 11,2 15,3 3,9 4.2 3,0
Is rae l ............................ 35,3 22,8 4,7 5,2 5,6

Feinm edi. u. op tisd ie  Erzeugnisse . . . 20,9 19,7 4,0 5,1 5,9
davon  n ad i: Ä gypten-Syrien  ........ 5.4 4,2 0,6 1,2 1.7

A den .............................. 3.0 2,9 0.3 0.7 1.0
Saudisdi-A rabien  . . . 2,0 2,6 0,8 0,4 0,6
Libanon  ........................ 2,5 2.5 0,5 0,7 0,6
Irak  .............................. 2,2 2,7 0,5 0,7 0,6
Israel .............................. 4.0 2,9 0,9 0,5 0,9

EUROPA
Belgien
Mit W irkung vom 3. 7. 58 hat die bel­
gische Nationalbank den Diskontsatz 
um Vi V» auf Vo herabgesetzt. 
(M onimat, 3. 7. 58)

Bundesrepublik
Am 17. 7. 58 haben die Bankaufsidits- 
behörden der Länder in Übereinstim­
mung mit den Bundesministerien und 
der Deutsdien Bundesbank neue Hödist- 
sätze für Habenzinsen besdilossen, dar­
unter für Spareinlagen mit gesetzlidier 
Kündigungsfrist 3 “/o.
(•)
Der Zentrale Kapitalm arktaussdiuß hat 
in seiner Sitzung vom 23. 7. 58 fest- 
gestellt, daß der Übergang zu einem 
6 Voigen Typ für private und öffent- 
lidie Anleihen mit einem Emissionskurs 
zwischen 97,5 und 99 “/o vertre tbar sei.
(•)
Frankreidi
Die am 13. 6. 58 aufgelegte Gold-In- 
dex-Anleihe habe 324 Mrd. ffrs ge­
bracht, davon 293 Mrd. „frisches“ Geld, 
erklärte  Finanzminister Pinay.
(Monde, 27./2S. 7. 58)

Italien
Die W eltbank gewährt Italien eine An­
leihe von 100 Mill. S für die Indu­
strialisierung von Süditalien.
(Sole, 11. 7. 58)

Jugoslawien
Am 22. 7. 58 ist von den Regierungen 
der Niederlande und Jugoslawiens ein 
Abkommen unterzeichnet worden, wo­
nach Jugoslaw ien einen Betrag von
2,5 Mill. hfl für das niederländische 
Eigentum, das die jugoslawische Regie­
rung nationalisiert oder konfisziert hat, 
bezahlt.
(Nieuwe Rotterdam se C ourant, 26. 7. 58) 

Niederlande
Die Niederländische Bank hat den Pro­
zentsatz der zinslosen Pfliditreserven, 
die die Banken bei ihr halten müssen, 
ab 22. 7. bis m indestens zum 21. 8. 58 
von bisher 8"/» auf 9 “/» der 10 Mill. 
hfl übersteigenden Einlagen der Ban­
ken erhöht. Der Prozentsatz der Pflicht­
reserven ist damit seit Jahresbeginn 
in fünf Etappen von 4 V» auf beinahe 
das Maximum von 10 */» hinaufgesetzt 
worden.
(Neue Z ürdier Zeitung, 23. 7. 58) 

Ö s te r r e id i
Österreich trat dem Abkommen über 
deutsche Auslandsschulden (Londoner 
Schuldenabkommen) bei. 
(W irtschaftsberichte der C reditanstalt-B ank­
verein , Ju li 1958)

Türkei
Die USA verzichten im W ert von 150 
Mill. $ auf deutsche Zahlungen für in 
der Bundesrepublik stationierte Trup­
pen. Diese Summe stellt die Bundes­
republik der Türkei als Kredit zur Ver­
fügung. 70 Mill. $ werden der Ab­
deckung von türkischen Außenhandels­
schulden gegenüber der Bundesrepu­
blik dienen; für 80 Mill. $ werden 
deutsche W aren auf Kredit an die Tür­
kei geliefert. Der Kredit hat eine Lauf­
zeit von 20 Jahren  und wird mit 5*/« 
verzinst.
(Yeni Istanbul, 3. 7. 58)
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Chronik / Währung
NORD- UND SÜDAMERIKA 
USA
Der W ährungsexperte Dr. Pick erklärte  
vor der New Yorker Society of Secu­
rity  Analysts, daß der US-S seit 1940 
auf 47,5 "/« seines W ertes gesunken sei. 
Man nehme die Entwertung des Dol­
lars zur Kenntnis, aber man kämpfe 
nicht dagegen.
(Agence Economique e t F inancière, 22. 7.58)

Die Adm inistration hat eine weitere 
Erhöhung der Grenze für die öffent­
liche Verschuldung beantragt, und zwar 
um 10 Mrd. $ auf 285 Mrd. $.
(Times, 30. 7. 58)

Südamerika
Der US-amerikanische Senator Smathers 
schlug im Senat des Kongresses vor, 
eine unabhängige Finanzierungsgesell­
schaft für Latelnamerika in der Art der 
Eximbank zu errichten, um die Finan- 

■ zierung von Entwicklungsprojekten in 
diesen Gebieten zu sichern.
(Comercio E xterior de M éxico, Ju li 1958)

Brasilien
Der Internationale W ährungsfonds hat 
Brasilien nahegelegt, eine w irkungs­
vollere Politik der m onetären Stabili­
sierung zu verfolgen, wenn es größere 
Hilfe von dieser Institution zu emp- 
fangenr wünsche. Brasilien hat um Ge­
nehmigung nachgesucht, auf den gan­
zen Saldo von 75 Mill. $ seiner Quote 
von 150 Mill. S zu ziehen, um seine 
schwindende Devisenreserve aufzufül­
len. Brasilien hat schon auf 75 Mill. S 
seiner ursprünglichen Quote gezogen 
und würde nur 37,5 Mill. $ erhalten. 
(Comercio Exterior de M éxico, Ju li 1958)

AFRIKA
Ghana
Die Regierung von Ghana hat Bargeld 
in Umlauf gebracht, das auf das Ghana- 
Pfund begültigt ist, und zwar im Be­
trag von 288 Mill. Pfund, wovon 240 
Mill. Pfund in Münzen und 48 Mill. in 
Noten ausgegeben worden sind. Das 
Ghana-Pfund soll mit dem Pfund Ster­
ling auf Parität kommen.
(Economische V oorlichting, 18, 7. 58)

Sudan
Die W eltbank hat der Republik Sudan 
einen Kredit von 39 Mill. $ für den 
Ausbau des Transportwesens gewährt. 
Dies ist die erste Anleihe an die Re­
publik. Ihre Laufzeit beträgt 20 Jahre, 
der Zinssatz 5 /̂8 */».
(Times, 22. 7. Ó8)

FERNER ORIENT 
Goa
Mit W irkung vom 1. 1. 59 wird in Goa 
die W ährung von der Rupie auf den 
Escudo um gestellt, und zwar im V er­
hältnis von 1 Rs =  6 Esc. Der Escudo 
soll zum Escudo des M utterlandes das 
V erhältnis 1 : 1 haben.
(M oniteur Officiel, 12. 7. 58)

Japan
Am 27. 6. 58 hat die W eltbank Japan  
elf Darlehen im Gesam tbetrag von 152 
Mill. $ gegeben, darunter 36 Mill. $ 
für die Stahlindustrie, 5 Mill. $ für 
andere Industrieprojekte, 100 Mill. $ 
für die Steigerung der Erzeugung elek­
trischer Energie und 11 Mill. $ für 
landwirtsdiaftliche Zwecke.
(Economisdie V oorliditing, 25. 7. .58)
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Übersicht über neue Handelsabkommen
Ägypten — Jugoslawien
Anfang Ju li 1958 w urden ein Handels- und Zahlungsabkommen für 1958, ein 
Abkommen über jugoslawische Investitionskredite an Ägypten sowie ein Ab­
kommen über die wissenschaftlich-technische Zusamm enarbeit unterzeichnet. Der 
W arenverkehr soll 1958 über 30 Mill. $ betragen. Jugoslaw ien will neben Baum­
wolle auch Rohöl, Phosphate, Garne, Textilien, Äutomobilreifen und Manganerze 
aus Ä gypten beziehen. Der Investitionskredit beträg t 3,5 Mill. £-Sterling und 
kann in den nächsten zwei Jah ren  beansprucht werden. Ägypten beabsiditigt, 
m it diesem Kredit elektrische Maschinen, kom plette industrielle Ausrüstungen 
und Schiffe zu kaufen. Uber die Am ortisation bzw. Verzinsung ist bisher nidits 
bekannt geworden.
Belgien — Israel
Am 8. 7. 1958 ist ein neues Handels- und Zahlungsabkommen unterzeichnet 
worden, ü b e r das Abkommen, das am 1. 9. 1958 in Kraft treten soll, liegen nodi 
keine Einzelheiten vor.
Belgien/Luxemburg — Marokko
Ein für die Zeit vom 1. 7. 1958 — 30. 6. 1959 geltendes Handelsabkommen ist 
am 22. 5. 1958 unterzeichnet worden. Marokko liefert Gemüse, frische Früchte, 
Reismehl und Sperrholz gegen landwirtschaftliche Erzeugnisse, Zement, ö le und 
Fette, Düngemittel, Plastikerzeugnisse, Textilien, Glaswaren, Metallerzeugnisse, 
W erkzeuge, Maschinen, Kühlanlagen, elektrotechnische Apparate, Automobile 
und deren Ersatzteile, M otorräder, wissenschaftliche Instrumente, Handelswaf­
fen und Photomaterial.
Burma — China (VR)
Am 21. 2. 1958 ist ein neues Handelsabkommen, Laufzeit ein Jahr, in Kraft ge­
treten. Burma liefert Reis, Erdnußkuchen, Holz und Kautschuk gegen Seiden­
erzeugnisse, Handwerkzeuge, Tee, Papier und diverse Lebensmittel.
Deutschland (Ost) — Burma
M itte Ju li 1958 wurde ein neues langfristiges Handelsabkommen unterzeichnet. 
Burma liefert Reis, Reisprodukte, Zinn, W olfram, Silber, Teakholz und Kaut­
schuk gegen Maschinen, Elektroerzeugnisse, Fahrräder, Lastkraftwagen, Medi­
kamente, chemische Produkte und Papier. Der Zahlungsverkehr erfolgt in £- 
Sterling.
Deutschland (Ost) — Jugoslawien
Ein Zusatzprotokoll zum Handelsabkommen für 1958 ist am 30. 6. 1958 unter­
zeichnet worden. Es sieht eine Steigerung des Warenaustauschvolumens von 
50 auf 68 Mill. S vor. Jugoslaw ien liefert Obst, Fischkonserven, Chemikalien 
und Aluminium- und W alzwerkserzeugnisse gegen Maschinen, Erzeugnisse der 
Elektrotechnik, feinmechanisch-optische Geräte und chemische Produkte.
Deutschland (Ost — Ungarn
Am 28. 6. 1958 wurde ein Zusatzprotokoll zum Handelsabkommen vom 9. 2. 1958 
unterzeichnet, wonach die gegenseitigen W arenlieferungen um 32,1 Vo erhöht 
worden sind. Im Rahmen dieses Protokolls exportiert Ungarn zusätzlich tedi­
nische Gebrauchsgüter, Textilien, Gewebe, Fernsehgeräte, Radios, Erzeugnisse 
der H üttenindustrie, Bitumen, Landmaschinen und landwirtschaftliche Erzeugnisse 
gegen Textilmaschinen, chemische Apparate, Maschinen für die Nahrungs- und 
Genußm ittelindustrie, W erkzeugmaschinen, Lastkraftwagen, Personenwagen, Er­
zeugnisse der Elektrotechnik und der Optik sowie diverse Chemikalien.
Frankreich — Bulgarien
Am 1. 7. 1958 ist ein neues Handelsabkommen, Laufzeit 1. 8. 1958 — 31. 7. 1959, 
unterzeichnet worden. Frankreich liefert (in Mill. ffrs); Oliven (100), Kaffee (20), 
Orangen und Zitronen (500 t), Gewürze, Olivenöl, Samen (25), Fischkonserven 
(10), Kakao (40), M edikam ente (80), Farbstoffe, Plastikerzeugnisse (200), che­
mische Produkte (70), Papier und Papiererzeugnisse (150), Garne und synthetische 
Fasern (40), W alzwerkserzeugnisse (850), Textilien (150), Stahl (60), Fahrzeuge, 
M otorräder, Fahrräder (80), medizinische Instrum ente und Apparate (90), elek­
trische A pparate (90) und Maschinen (350) gegen Käse (60 t), Eier (25), Tomaten 
(500 t), Trockenfrüchte (65), Mais (15 000 t), H eilkräuter (35), Gemüsekonserven 
(30), verschiedene landwirtschaftliche Erzeugnisse (300), Rohtabak (1750 t), Zink­
konzentrate (10 000 t), chemische Erzeugnisse (30), Textilabfälle (15),
Frankreich — Griechenland
Am 21. 7. 1958 wurde ein neues W arenaustauschabkom m en unterzeichnet. Grie­
chenland wird für 11,4 Mill. S W ein ausführen und dafür französische Kapital­
güter im W erte von 17 Mill. $ beziehen. Die Differenz soll innerhalb von sedis 
Jah ren  nach Lieferung beglichen werden.
Griechenland — Sowjetunion
Am 22. 7. 1958 wurden ein Handelsabkommen, Laufzeit 1958—1960, sowie ein 
Abkommen über den W arenverkehr im Jah re  1958 unterzeichnet. Das Waren­
austauschvolumen in jeder Richtung beträg t für 1958 rund 17,5 Mill. $, für 1959 
rund 21 Mill. $ und für 1960 rund 24 Mill. $. Griechenland liefert 1958 Tabak 
(6000t), Zitrusfrüchte (12 000 t), Trockenfrüchte (12 000 t), Bauxit (500 000 t), 
Baumwolle (2000 t), Olivenöl (2000 t), O liven (1000 t), Kollophonium (2000 t), 
Rohhäute (750 000 Stück). Die Sowjetunion exportiert Maschinen und Ausrüstun­
gen (2 Mill. $), Erdöl und Erdölprodukte (375 000 t), Kohlen (67 000 t), Holz 
(85 000 cbm), Papierpulpe (9000 t), Gußeisen (5000 t), W alzeisen und Rohre 
(5000 t), Aluminium (500 t), Sperrholz (5500 cbm), chemisch-pharmazeutische Pro­
dukte (250 000 S), Fische und Fischwaren (300 000 $).
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Am 1. 7. 1958 wurde ein Handelsabkommen unterzeidinet, das vom 1. 7. 1958 
bis 30. 6. 1959 läuft. Der W ert des W arenaustausches wurde auf 1150 Mill. ffrs. 
in jed e r R iditung veransdilagt. Jugoslaw ien liefert (in Mill. ffrs.); Sdiinken und 
Sdiw einefleisdi (10), Hopfen (30), Tabak (10), Holz und Holzprodukte (294), 
M öbel (10), Haushaltsgesdiirr (40), Petroleum- und Karbidlampen (10), sanitäre 
A rtikel (20), Eisen- und Kurzwaren (20), Landm asdiinen (40), Stahlrohren (25), 
e lek trisd ie  Ausrüstungen (70), Fensterglas (15), Textilien (30), diverses Aus­
rüstungsm aterial (200) gegen ätherisdie ö le  (2), Olivenöl (10), Phosphate (150), 
A nth razit (140), W olle (10), Agrumen (120), Saaten (10), Leder und Lederprodukte 
(10), kunstgew erblid ie Artikel (10), Kork (100), Eisenerz (85),.Kobalt (3), Kupfer­
erz (60), M anganerz (90), Trodüenfrüdite (10) sowie Fisdimehl (15).
Jugoslaw ien  — Tunesien
Am 10. 7. 1958 wurde ein neues Handels- und Zahlungsabkommen unterzeidinet, 
das zunäd ist für ein Jahr gültig ist. Das neue Abkommen sieht eine Verdoppe­
lung des W arenaustausdivolum ens gegenüber dem V orjahr vor. Jugoslaw ien 
lie fert Textilien, Erzeugnisse der Elektroindustrie, Bauholz, diverse M asdiinen 
sow ie Produkte der Lebensmittelindustrie gegen Phosphate, Trodcengemüse, 
Speiseöl, Fisdikonserven und Gewürze.
Ö sterreich  — Tunesien
Am 22. 7. 1958 wurde erstmalig ein Handelsabkommen unterzeidinet. Das Ab­
kom m en en thä lt neben der Liste „T“ (Liste der tunesisdien W aren, deren Import 
n ad i Ö sterreid i keinen mengenmäßigen Besdiränkungen m ehr unterliegt) elno 
Liste „T“ (m ultilaterale Globalkontingente tunesisdier W aren für die Ausfuhr 
n ad i ö s te rre id i) . Die Liste „A“ enthält sowohl bilaterale als audi m ultilaterale 
ö ste rre id iisd ie  Ausfuhrkontingente nad i Tunesien. Die A bredinung erfolgt gemäß 
dem zw isdien  österreid i und der Franc-Zone bestehenden Zahlungsabkommen, 
ö s te r re id i liefert Düngemittel, Sdinittholz, Papier und Pappe, Baumaterial, Ma­
sdiinen, M otoren, Elektromaterial und Transportm ittel gegen Trodcen- und 
Frisdigem üse, ätherisdie ö le , Rohhäute, Rohkork, Phosphate, Zinkerze, Eisen­
erze, Blei, W ollteppidie und Handwerkserzeugnisse.
Polen  — Indonesien
A nfang Ju li 1958 wurde ein Handelsabkommen für 1958/59 unterzeidinet. Neben 
M aschinen und Textilien sowie Chemikalien liefert Polen 1959 insgesamt 
24 Schiffe m it einer Gesamttonnage von 62 000 t. Indonesien w ird Gummi, Zinn, 
Kopra, Tee, Kaffee und Gewürze exportieren.
P ortugal — Pakistan
Ende Ju n i 1958 wurde ein neues einjähriges Handelsabkommen geschlossen. 
P ak istan  lie fert Jute, Juteerzeugnisse, Baumwolle, Heilpflanzen, Sportartikel, 
m edizinische Instrumente, Elfenbein, W ebstühle und Erzeugnisse der Eisen­
industrie  gegen Düngemittel, Glaswaren, Holz, Arzneimittel, Korkerzeugnisse 
und Zucker.
Rum änien — Brasilien
Zwischen dem Banco do Brasil und der rumänischen Staatsbank wurde am 1.7. 
1958 ein  H andels- und Zahlungsabkommen unterzeichnet, deren Laufzeit zunächst 
ein  Ja h r  beträg t. Kontingente wurden nicht festgesetzt. Rumänien wird 50 000 bis 
60 000 Sack Kaffee abnehmen. Der Zahlungsverkehr wickelt sich auf Verrech­
nungsbasis ab, und zwar werden die Salden jährlich entw eder in W aren oder 
in  freier W ährung ausgeglichen.
Rum änien — Mongolei
Ein H andels- und Zahlungsabkommen für 1958 ist kürzlich unterzeichnet worden. 
R um änien w ird industrielle Ausrüstungen, Textilien, Gewebe und Chemikalien 
gegen  Kam elhaar, Lamm- und Ziegenfelle und diverse A grarprodukte liefern.
Rum änien — Uruguay
Kürzlich w urde ein Handels- und Zahlungsabkommen unterzeichnet. Das Ab­
kom m en en thä lt die M eistbegünstigungsklausel. Die Abwicklung des Zahlungs­
v erkehrs erfolgt in US-S. Der Swing wurde auf 750 000 $ festgesetzt.
Sd iw eden — Portugal
Am 22. 5. 1958 wurde ein Zusatzprotokoll zum Handelsabkommen vom 13. 12. 
1951 unterzeichnet. Das neue Protokoll ist bis zum 31. 3. 1959 gültig. Nach die­
sem  Protokoll werden das bestehende Handelsabkommen von 1951 sowie auch 
das Z usatzprotokoll von 1956 verlängert. Besondere W arenkontingente wurden 
nicht veröffentlicht.
Sow jetunion — Bulgarien
A nfang Ju li 1958 wurde ein Kreditabkommen unterzeichnet. Die Sowjetunion 
gew ährt für die Jahre 1959—-1965 einen Kredit für den Bau eines Hüttenw erkes 
m it e iner jährlichen Kapazität von 300 000 t W alzgut, ferner Kredite für den 
Bau eines Bergwerks, eines A ufbereitungsbetriebes und für zwei Koksbatterien. 
Sow jetun ion  — Tunesien
Am 23. 7. 1958 wurde ein Handelsabkommen, Laufzeit 1. 7. 1958 bis 30. 6. 1959, 
geschlossen. Die Sowjetunion liefert Hölzer, Erdölprodukte, Maschinen und Aus­
rüstungen, Chemikalien, Baumwollgewebe, Glas und verschiedene Holzprodukte 
gegen Rohleder, Wolle, Korkrinde, Zitrusfrüchte, Olivenöl und Mandeln.
T sdiechoslow akei — Indien
Ein Zahlungsabkom men ist kürzlich unterzeichnet worden. Indien bezahlt die Im­
p orte  aus der Tschechoslowakei in Rupien, die bei der Bank of India oder bei 
anderen  indischen Außenhandelsbanken eingezahlt werden. Die Tschechoslowakei 
verw endet diese Guthaben für Importe aus Indien auf der Grundlage der V er­
einbarungen  über den W arenverkehr.

Jugoslaw ien  — Marokko

EUROPA
Großbritannien
Eine der größten K o h l e g r u b e n ,  
die N ewstead Colliery, in der East 
Midlands Division der Nationalen Koh­
lenbehörde, schließt im Juli den ersten 
Teil eines W iederaufbauprogram ms von
1,7 Mill. £  ab. Damit kann die Kohle­
förderung je  Schicht und Mann auf 62,4 
cwt erhöht werden, das sind 37 cwt 
mehr als im Durchschnitt in britischen 
Bergwerken gefördert wird.
(M anchester G uardian, 25. 7. 58)

Republik Irland
Das größte Bergbauunternehm en der 
Republik Irland, die St. Patrick's, 
K u p f e r e r z g r u b e n  in Avoca in 
der Grafschaft Wicklow, wird im Au­
gust oder September d. J . m it der Erz­
förderung beginnen. Die Gesellschaft 
gehört zur »Mogul Mining Corpora­
tion", Toronto. Die Erzreserven w er­
den auf 20 Mill. t mit einem Kupfer­
gehalt von 1,11 Vo geschätzt.
(M anchester G uardian, 17. 6. 58)

Österreich
Die österreichischen Stickstoff-Werke 
kündigen den Aufbau einer c h e m i ­
s c h e n  I n d u s t r i e  auf Erdölbasis 
an. Auf den österreichischen ö lfeldem  
sollen die Anlagen mit österreichi­
schem und italienischem Kapital errich­
tet werden. Das V orhaben wird von 
der .D anubia Petrochemie A ktien Ge­
sellschaft" finanziert m it einem Kapi­
tal von rund 100 Mill. S (51 “/o von 
den österreichischen Stidcstoff-W erken 
und 49 ®/o vom italienischen Chemie­
konzern M ontecatini). Es soll m it der 
Herstellung von jährlich 5000 t Poly­
propylen (.M oplene") einem von der 
M ontecatini entwickelten Kunststoff 
begonnen werden. Der Rohstoff soll 
anfangs aus Italien, später von den 
österreichischen Ölfeldern bezogen 
werden. Lieferant wird dabei die neue 
Raffinerie sein, die von der Staatlichen 
österreichischen M ineralölverwaltung 
in Schwechat bei W ien errichtet wird. 
(Financial Times, 19. 6. 58)

Griechenland
Für den Bau einer S t i c k s t o f f -  
D ü n g e m i t t e l f a b r i k  hat Grie­
chenland von den USA eine Anleihe 
von 12 Mill. S erhalten. Dem W erk 
w urde im Rahmen des griechischen 
Fünfjahresplanes die höchste Dringlich­
keitsstufe eingeräumt. Die Produktion 
wird mit jährlich 75 000 t Stickstoff­
dünger angegeben.
(Times, 24. 6. 58)

Sowjetunion
Das M inisterium für Chemische Indu­
strie ist auf Beschluß des Obersten 
Sowjets aufgelöst und in einen Regie­
rungsausschuß für Chemische Industrie 
um gew andelt worden. Für die W eiter­
entwicklung der c h e m i s c h e n  I n ­
d u s t r i e  wurden m ehr als 100 Mrd. 
Rubel bereitgestellt. Als H auptauf­
gabe wurde der Industrie die W eiter­
entwicklung der Kunststoffe gestellt. 
(Times, 10. 6, 58)

NAHER UND FERNER OSTEN 
Israel
Der Bau einer W e r f t  im Hafen von 
Haifa ist genehmigt worden. Sie soll 
anfangs für den Bau von Schiffen bis 
zu 20 000 t Tragfähigkeit ausreichen. 
(Times, 27. 6. 58)

Chronik / Industrie

1958,/VIII 465



Weltwarenmärkte Juli 1958
W arenbezeidinung N olie iung Usance 30. 6. 58 H ödistw ert Tiefstw ert 31.7 .58 Veränd.

in o/o

W eltindez der R ohstoffpreise des
Hamburg. W elt-W irtsd iafts-A rdiivs 
N ahrungs- und Futterm ittelrohstoffe
Industrierohstoffe  ...............• • • • .

Brenn- und Treibstoffe ____"
Konsum güterrohstoffe ..................
Investitionsgüterrohstoffe  .......... ..

W eizen, H ardw inter II, loco ..........
W eizen, N orthern Nr. 1, Exportpr..
Roggen. 1. T............................................
G erste, 1. T ..............................................
H afer, w eißer, Nr. 2, loco ..............
Hafer. 1. T .................................................
M ais, gelb II, loco ..............................
Reis, extra fancy Zenith, ab M ühlen

Zudter, W eltkon trak t No. IV, loco
Kaffee, Santos IV , loco ....................
K akao, Accra loco ..............................
Tee, O range Pekoe, g. med. brok. . 
Pfeifer, Lampong, sdiw arz ................

Leinsaat, I. Q ualität, loco ..............
Leinöl, fob New York ......................
Kopra, Philipp., cif. Paziflkküsta .
Kokosöl, cif Pazifikküste ..................
Palmöl, in Fässern, cif New York . 
Erdnußöl, roh, fob New York . . . .
Sojaöl, roh, fob New York ............
Baum wollsaatöl, raff., fob New York

Butter, für den Export verfügbar . .
Talg, fancy, fob. New York ..........
Schmalz, middle w estern , loco -----
Sdiweine, le id ite , Lebendgewidit . .  
Eier ..........................................................

R indshäute, Kühe, 30-53 I b s ............

W olle, Sdiw eißw olle, loco ..............
W olle, Kammzüge, loco ....................
W olle, Kammzüge, M erino 64's . . .
Baumwolle. M iddl. 15/16, l o c o ........
Baumwolle, Karnak, Exportpreis . .  
Baumwolle, Ashmouni, Exportpreis
Rohseide. AA 20/22. jap. weiß ___
Reyon, V iscose, 150/36 den ................
Ju te, First, cif A ntw erpen/Rott. . .

K autsdiuk, R. S. S. 1, 1. T ..................
K autsdiuk, R. S. S. 1, loco ............

Erdöl, Pennsylv., 44,6° Be..................
Gaskohle, fob ........................................

S tah lsd iro tt la , fr. W gg. Abg. S tat. I 
Stahlschrott la , fr. W gg. Abg. S tat, I
Roheisen, G ießerei-, II, loco ..........
Roheisen, G ießerei-, ab W erk  ........
Stahlknüppel, nachgewa., ab W erk 
S tabstahl, m erdiant bars, Exportpr.

Kupfer, K assapreis ..............................
Blei, Exportpr., K a s s a p re is ..............
Zink, K assapreis ..................................
Zinn, S tandard, K assapreis ..............
Aluminium, unnotdied ........................
N idtel, Exportpreis, cif A ntw erpen 
M angan, Erz, 48 •/«, cif europ. Häfen 
Chromerz, 48 Vo, fob U rsprungsland 
W otfram erz, 65 •/• Freim arktpreis .
Qued^silber, ab Lager ......................
Platin, raff., ab Lager UK ................
Silber, loco ............................................
Gold, Barren, frei ................................
Antimon, fein, 99,6 •/• ........................

1952—1956 =  100

New York 
W innipeg 
W innipeg 
W innipeg 
New York 
W innipeg 
New York 
New York

New York 
New York 
New York 
Colombo 
S ingapur

M inneapolis 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York 
New York

Kopenhagen 
New York 
New York 
Chicago 

Kopenhagen

Chicago

New York 
New York 
Bradford 
New York 

A lexandrien 
A lexandrien 
New York 
M ailand 
Dundee

New York 
London
Bradford
Ham pton
Roads

Pittsburgh
Essen
Philadelph.
Belgien
Pittsburgh
Belgien
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London
London

cts /  60 Ibs 
cts /  60 Ibs 
cts / 56 Ibs 
cts / 48 Ibs 
cts / 32 Ibi 
cts / 34 Ibg 
cts / 56 Ibs 
I /  100 Ibs

cts / Ib 
cts / Ib 
cts /  Ib 

C ey l.-C ts ./Ib  
5 traits-S I Picul

cts / 56 Ibs 
cts /  Ib 

$ / 2000 Ib t 
cts / Ib 
cts /  Ib 
cts / Ib 
cts / Ib 
cts / Ib

dkr (100 kg 
cts /  Ib 
cts / Ib 

$ / 100 Ibs 
0 re  / kg

cts / Ib

cts / Ib 
cts / Ib 
d / l b  

cts / Ib 
Tall. / Kant. 
Tall. / Kant.

S / Ib 
lire / kg 

s /  2240 Iba
cts / Ib 
d / l b

S / 42 gall.
$ / short ton

$ / 2240 Ibs 
DM / 1000 kg 
% / 2240 Ibs 

bfrs / 1000 kg 
I  /2000 Ibs 

bfrs / 1000 kg

£ /2240 Ibs 
£ /2240 Ibs 
£ / 2240 Ibs 
£ / 2240 Ibs 
£ / 2240 Ibs 
£ / 2240 Ibs 

sh/2240 Ibs/Einh 
sh / 2240 Ibs 
sh / 2240 IbR 

sh/2240 Ibs/Einh 
£ /  troyounce 
d / troyounce 

sh / troyounce 
£ /  troyounce

93,1 94,1 (18) 92,5 (9) 93,2 +  0,1
89,0 91,1 (17) 87,8 (31) 87,8 — 1,3
95,2 95,9 (21) 94,7 (11) 95,9 +  0,7

107,1 108,4 (21-31) 107,1 (1-11) 108,4 +  1,2
90,9 90,7 (18) 89.3 (10) 89,5 •/. 1,5
86,0 87,6 (17) 85.5 (3) 87,6 +  1,9

225,— 239,75 (23) 223,— (1) 234,— +  4,0
161,87 163,25 (25,30+31) 161,75 (2) 163,25 +  0,8
111,38 115,50 (18) HO,— (25) 110,25 — 1.0
100,— 101,75 (3) 98.— (14) 98,75 — 1,2
92,62 95,75 (18) 88,25 (30) 88,88 — 4,0
75,37 78,38 (10) 75,88 (2) 78,38 +  4,0

168,37 170,25 - (18) 164,50 (?) 168,88 +  0,2
11,25 unverändert unverändert 11,25 unv.

3,40 3,84 (18) 3,38 (10) 3,42 +  0,6
48,12 48.— (1-3) 46,75 (9) 47.— — 2,3
48,82 49,30 (2) 46,40 (29) 46,70 — 4,3

230,— 230.— (1-4, 15-18) 215,— (28-30) 215,— — 6,5
72.— 80 , - (18+19) 7 2 , - (7) 76,— +  5,6

308,— 16,63 (17, 18, 31) 308,— (1) 315,— +  2,3
15,30 u nverändert unverändert 15,30 unv.

180,— 192,50 (22) 180,— (1-4) 190,— +  5,6
14,25 14,75 (18+31) 14,25 (1-9) 14,75 +  3,5
10,60 unverändert unverändert 10,60 unv.
18,63 18.63 (1,8,24-28) 18.38 (15,30+31) 18,38 — 1,4
11,50 11.88 (17) 11,25 (1+2) 11.50 unv.
16,25 16,63 (17, 18-31) 16,— (1) 16,38 +  0,8

350,— u nverändert unverändert 350,— unv.
8,75 9,13 (22-29) 8,75 (1+2) 8,88 +  1,5

12,55 14,30 (31) 12,67 (1) 14,30 +  13,9
23,— 23,50 (1'3) 19,88 (16) 21,13 — 8,1

330,— 360,— (7-12) 340,— (21-25) 350,— +  6,1

15,12 16,— (23+31) 15,13 (1+2) 16,— +  5,8

111,— 120,— (30+31) 111,50 (1 +  2) 120,— +  8,1
149,— 1 6 0 ,- (31) 149,— (1) 160,— +  7,3
110,— m . — (17-29) 110,— (1-16, 31) 110,— ± 0,0
36,50 36,55 (10,11+21) 36,45 (29+31) 36,45 — 0,1
98,40 98,95 (28) 97,2C (21) 98,80 +  0,4
82,75 82,80 (26+27) 81,90 (2) 82,45 — 0,4
4,30 4,30 (1-7) 4,35 (8-31) 4,35 +  1,2

975,— unverändert unverändert 975,— unv.
95,— 1 0 0 ,- (21-22) 94,— (7-15) 97,— +  2,1

26,75 28.75 (18) 26,41 (1-2) i 27,91 +  4,3
22,62 24,38 (17) 22,25 (1-3) , 23,50 +  3,9

3,90 r 
0,70

J6,—
145,—
68.50 

3 150.—
77.50 

4500,—
195/15/— 

72/17/6 
63/17/6 

730/5/— 
180/—/— 
SCO/—/— 

7/1 
230/— 

68/3
76/—

25/—/—
75

250/4
197/10/—

unverändert
unverändert

44,— (30+31)
unverändert 
unverändert 
unverändert 
u nverändeit 
unverändert

203/2/6 (31)
73/2/6 (17)
65/2/6 (17+31)

735/10/— (17)
unverändert 
unverändert 
unverändert 
unverändert 

68/3 (1-3)
79/— (21-31)
25/—/— (1-21)

unverändert 
250/n (18)

unverändert

unverändert
unverändert

36,— (1-21)
unverändert 
unverändert 
unverändert 
unverändert 
unverändert

1 9 2 /-/— (3)
69/10/— . (14)
62/12/6 (3)

730/—/— (31)
unverändert 
unverändert 
unverändert 
unverändert 

61/6 (10-17)
76/— (1-4)
23/5/— (23-31)
unverändert 

249/nVi (8)
unverändert

3,90
9,70

44.—
145,—
68.50 

31.^0,—
77.50 

4500,—

208/2/6
72/—/—

65/2/6
730/—/—
180/—/—
600/—/—

7/1
230/—
65/—
79/—

23/5/—
75

205/4V<
197/10/—

unv.
unv.

+ 22,2
unv.
unv.
unv.
unv.
unv.

+  6,3 
—  1,2 
+ 2,0 
± 0,0 
unv. 
unv. 
unv. 
unv.
— 4.8 
+  3,9

— 7,0 
unv. 
± 0.0 
unv.

P e r  S a ld o  g a b  d e r  W e l tm a r k tp re is ­
in d e x  fü r  N a h ru n g s m itte l-  u n d  In d u ­
s tr ie ro h s to f fe  d e s  H W W A  im  B erich ts- 
ra o n a t n ich t w e i te r  n ach . W ä h r e n d  d e r  
P re is in d e x  fü r  d ie  N a h ru n g s -  u n d  F u t­
te rm itte lro h s to f fe  e n tsp re c h e n d  d em  
V o rm o n a t u m  1,3 */o z u rü ck g in g , s t ie g  
d e r  P re is in d e x  d e r  In d u s tr ie ro h s to ffe  
um  0,7 •/». In  d ie s e r  o p tis c h e n  „ N o r­
m a lis ie r u n g “ f in d e n  d ie  im  Z u g e  d e r  
N a h o s tk r is e  v o rü b e rg e h e n d  e r fo lg te n  
P r e is b e fe s tig u n g e n  b e i Z u ck e r, D ls a a -  
te n , u n d  ö le n ,  J u te ,  K a u tsc h u k , K u p ­
fe r, Z in k  u n d  Z in n  ih re n  N ie d e rsc h la g .
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N ach  d e r  p o litis c h e n  E n tsp a n n u n g  g in ­
g e n  d ie  P re is e  je d o c h  u n m it te lb a r  fa s t  
a u f  d a s  V o rm o n a ts n iv e a u  zu rü ck , so 
d a ß  d ie  a b sc h w ä c h e n d e n  T e n d e n z e n  d e r  
k o n ju n k tu r e l le n  E n tw ick lu n g  fü r  d ie  
L ag e  a u f  d e n  W e l tro h s to f fm ä rk te n  b e ­
s tim m e n d  b lie b e n .
A u f  d e n  G e tre id e m ä r k te n  h a b e n  sich 
d ie  W e ize n -, M a is -  u n d  z. T. auch  
H a fe rn o t ie ru n g e n  b e fe s tig t ,  w ä h re n d  
R o g g en  u n d  G e rs te  le ic h te  A b s tr ic h e  
h in n e h m e n  m u ß te n . D a g e g e n  z e ig te n  
d ie  N o tie ru n g e n  fü r  K o lo n ia lw a re n  m it 
A u sn a h m e  v o n  P fe ffe r  e in e  rü c k lä u fig e

T e n d e n z . P f lan z lic h e  u n d  tie risc h e  Fette 
h a b e n  sich b e h a u p te n  k ö n n e n . Bei den 
In v e s t i t io n s g ü te r ro h s to f fe n  w a r  der 
s ta r k e  A n s t ie g  d e r  P i t ts b u r g h e r  Stahl- 
s c h ro ttp re is e  b e m e rk e n s w e r t .  A ber 
auch  K a u tsc h u k  u n d  N E -M eta lle  —  vor­
n eh m lich  K u p fe r  u n d  Z in k  —  haben  
sich  in  Z e ich en  e in e r  v e r s tä r k te n  US- 
N a ch fra g e  w e ite rh in  b e fe s t ig e n  können , 
o h n e  d aß  d ie se  B e w e g u n g  fü r  die 
M a rk t te n d e n z  a ls  c h a ra k te r is tis c h  ange­
s e h e n  w e rd e n  k a n n . D a g e g e n  w iesen  
d ie  L o n d o n e r  B le in o tie ru n g e n  eine 
rü c k lä u fig e  T e n d e n z  au f. J.
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Weltmarkt für Häute und Felle 1957/58
£ ) i e  Lage auf dem  W eltm ark t für H äute und Felle h a t sich gegenüber 
dem  V o rjah r n id it w esentlich verändert. Die P reisbefestigungen  im F rüh­
ja h r  e rre ich ten  n u r vere inze lt die Höhe der N o tierungen  der le tz ten  Ja h re  
u n d  m achten  zu r Jah resm itte  w ieder e iner rückläufigen B ew egung Platz. 
E in V erg leich  des e rs ten  H albjahres 1958 m it dem  en tsprechenden  Vor- 
jah re sze itrau m  zeigt, daß d ie  Intensität der Preisausschläge nach beiden  
R ichtungen b edeu tend  g eringer gew orden ist. D abei stab ilisierten  sich die 
P re isn o tie ru n g en  für H äu te  und  Felle auf einem  verhältn ism äß ig  n ied rigen  
N iv eau . Da bei der gegenw ärtigen K onjunk tu rlage  eine E rhöhung der 
N achfrage  nicht e rw a rte t w erden  kann, erscheint e ine e rneu te  k räftige  
B efestigung  d e r P reise  für H äu te  und Felle als nicht seh r w ahrscheinlich. 
A ußerdem  is t auch nicht m it e iner V erknappung des A ngebots zu rechnen. 
In fo lge  d e r verhältn ism äß ig  großen S ubstitu tionskonkurrenz  w ürde  sich 
zudem  b e i e iner k räftigen  Befestigung der N o tierungen  für H äu te  und  Felle 
d ie  N achfrage seh r b a ld  den  Ersatzstoffen zuw enden. J.

W eltrinderbestand
(in Mill. Stücfc)

Land J .D .1936-40 1954 1955 1956 1957 1958

A sien  (ohne China) 270,1 . 294,5 296,4 304,7 306,7 i) 308,4 0
davon: Indien*) 180,0 207,8 209,0 203,8

P ak istan  *) 33,0 29,9 30,0
Türkei 8.6 10,8 10,9 12 *1 12*6 12 >
Indonesien  *) 7.7 7,9 7.9
Burma *) 6,2 6,0 e]3
Iran 2,8 5,0 5,0 5^2
P hilippinen *) 4.3 3,5 3,9 4^3
Jap an 1,8 2,9 3,1 3,2 3^2 3^3
C eylon 1 .6 2,0 2,0

Südam erika 105,5 140,0 144,2 150,0 150,3 0 151.4 0
d avon : B rasilien 40.8 57,6 61.4 63,6 65.8 68.1

A rgentin ien 33,7 44.0 44,0 46,9 44,2
Kolum bien 8,0 11,0 11,5 12,5 13,4
U ruguay 8.3 7.8 7.3 7,3
V enezuela 6,0 6 ,1 6 .2 6,4
P araguay 3^2 4,2 4,3 4.1
Peru 1 .8 ») 3,2 3.4
Chile 2,5 2,5 2.6 2^5

Nord* und  M ittelam erika 96.7 132,1 133,1 134,9 135,1 0 135,0*)
davon: USA 66,7 95,7 96,6 96,8 94,5 94,0

M exiko 11,7 15,0 15.0 16,0 16,7 16,9
K anada 8,2 9,4 9.5 9,7 10,4 10.3
K uba 5.0 4.4 4,4 4.5 5,5 5,7
N ikaragua 0,8 1.2 1 .0 1 ,2 1.3

A frika 64,4 97,2 97,7 108,7 109,7'') 1 1 1 .0 1 )
d avon : Ä thiopien 20,0 20,0

Südafrik. Uniom n',6 11 ,6
T anganjika 5,0 6,6 6.5 6]s 7^0
M adagaskar 5,2 6,1 6 ,1
Südrhodesien 2,3 3,0 3,1 4,5 4^6
Ä gypten  *) 2 ,1 2.8 2,7
Uganda 2,5 2.8 2 ;s 3.1 3,2
Franz.-M arokko 2.0 2,5 2,5

W esteu ropa 77,2 80,9 81,5 BO',4 80,5') 81.3 0
d avon : F rankreid i 15,5 16.9 17,3 17,6 17,8 17,9

B undesrepublik 1 2 , 1 11 ,6 11,5 1 1 ,6 1 1 ,8 11,9
G roßbritannien 8,8 10,7 10.7 10 ,8 10,7 10 ,8
Ita lien 8.5 8,9 9.0 8,7 8.5 8,6
Jugoslaw ien  *) 4,3 5,2 5.3 5,3 5.0 4,9
Irland 4,0 4,5 4,5 4.1 4.0 4,0
Spanien *) 3,7 4,5 3.0 2,9
Dänem ark 3.1 3,0 3,1 3,1 3il 3^2
N iederlande 2,7 3,0 3.0 2.7 2,8 2,9
Sdiw eden 3,0 2,6 2,6 2.4 2.5
Ö sterre id i 2,6 2,3 2.3 2,3 2,3 2i3
Belgien 1.7 2,2 2,3 2,4 2,3 2,5
Finnland 1.8 1.9 1.9 1,8
Sdiweiz 1.7 1.6 1.6 1,6 l ]6 1.7
N orw egen 1.4 1.2 1 ,2 1 . 1 1 , 1

O zeanien 18,2 21,7 22 ,1 22,3 22,9 0 22.1 0
d av o n : A ustralien 13,3 15,6 15.8 16,5 17,3 16,5

N euseeland 4,4 5.7 5.9 5.6 5.4

W estlid ie  W elt 632,1 766,4 775,0 801,0 805,2 0 809,2 0

UdSSR 59,8 58,8 61,4 0 66,7 ')
China 25,6 66,7
O steuropa 26,0 24*5 24^8 25,4 25,4 0 25*,6 i)
davon.: Polen 9,9 7,7 7,9 8,4

Rum änien *) 3.5») 4,6 4,7 *) 4,8 4̂ 9
T sdiedioslow akei 4,7 =>} 4,1 4.0 4,1 4.t
Sow jetzone D tsdil. 3.7 3,8 3.8 3.8 3,7
Ungarn 2,4») 1,9 2 ,1 2 ,2 2.0
Bulgarien *) 1.5 >) 1.9 1,9 1,9 1 .8

O slb lod t 111,4 118,8 123,0 152,7 156,3 0 162,8 0
W elt 743,5 885,2 898,0 953,7 961,5 0 971,8 0

V orläufige bzw. gesdiätzte 
T iere  über 1 Jah r . •) 1938.

Zahl. *) Einsdiließlidi (W asser-) Büffel. *) 19 39 . Nur

Chronik / Industrie

Die „Shell Oil Company" hat in Dja­
karta  erklärt, sie werde ihre R a f f i - 
n e r i e in Balikpapan und die Olfelder 
von Bunju und T arakan in Ost-Bomeo 
w ieder in Betrieb nehmen. Die Arbeit 
in  diesem Gebiet w ar nach der Bom­
bardierung eines Tankers der Gesell­
schaft durdi Luftstreitkräfte der Auf­
ständischen in  Balikpapan Ende April 
dieses Jahres eingestellt worden.
(Times, 24. 6 . 58)

Japan
Die „Nippon Zeon Company" will im 
Mai 1959 mit der Herstellung von 
K u n s t k a u t s c h u k  in Japan  be­
ginnen. Zusammen mit der .Yokohama 
Rubber M anufacturing Company" baut 
die Gesellschaft eine Anlage bei Ka­
w asaki bei Tokio, in  der jährlich 
8500 t N itril Butadien produziert w er­
den sollen (Baukosten 1,5 Mill. $). Die 
.Jap a n  Synthetic Rubber M anufactur­
ing Com pany“, eine halbstaatliche Ge­
sellschaft, w ird Ende 1959 ihre Produk­
tionsanlagen (30 000 t Styren Butadien 
Kautschuk jährlich) in  Yokkaichi, in 
Zentral-Japan, in Betrieb nehmen. 
(Financial Times, 14. 6 . 58)

Eine neue E r d ö l r a f f i n e r i e  mit 
einer Tagesleistung von 40 000 Faß 
wurde in Yokkaichi an der Osaka- 
Bucht in Betrieb genommen. Die Raffi­
nerie, eines der m odernsten und größ­
ten W erke dieser A rt in Japan, wurde 
von einer Firm engruppe gebaut, zu 
der auch die „Royal Dutch Shell" so­
wie die .Show a Oil Company" und 
andere japanische Gesellschaften ge­
hören (Baukosten 16,8 Mill. £). Mit 
der Anlage wird die Produktionskapa­
zität der Shell- und Showa-Gruppe in 
Japan  verdoppelt.
(Times, 10. 6 . 58)

AFRIKA
N jassaland
In der Nähe von Blantyre hat ein 
E i s e n e r z  -Bergbauunternehm en den 
Großbetrieb aufgenommen. Die Mo­
natsförderung liegt zwischen 3000 und 
5000 t, sie soll bis Ende 1959 auf mo­
natlich 10 000 t gesteigert werden. Das 
Erz wird mit der Bahn nach Beira ge­
bracht und von dort über See ex­
portiert.
(M andiester G uardian, 10. 6 . 58)

Uganda
Mit einem Kostenaufwand von 4 Mill. £  
will die „Uganda Development Cor­
poration“ ein großes P h o s p h a t ­
v o r k o m m e n  in Sukulu im Osten 
des Landes ausbeuten. Hs sollen jäh r­
lich 100 000 t Phosphate gewonnen wer­
den. Das Projekt w ird von der .Fro- 
bisher Ltd.“ und der .O lin  M athieson 
Chemical C orporation“ unterstützt. 
(Daily Telegraph, 27. 6 . 58)

NORDAMERIKA
Kanada
Rund 185 Mill. $ sind notwendig, um 
die E i s e n e r z  lagerstätten  von W a­
bush Lake im südwestlichen Labrador 
zu erschließen. An dem Abbau sind 
die .H ollinger Consolidated Gold 
Mines, Ltd." über die „Iron Ore Com­
pany of C anada“ und die .H ollinger 
Mining and Expoloration Ltd." in ter­
essiert. Die Lagerstätten sollen jäh r­
lich 5 Mill. t Konzentrate liefern.

Indonesien

(N ew  Y ork  T im es, 31. 5. 58)
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Durdisdinittspreise für Häute und Felle

M arkt und Sorte
W ährung

und
Jahresdurchschnitte V ierte ljah res- 

durchsdin. 1957
Vierteljahres- 
durchschn. ly68

M enge 1938 1954 1955 1966 1957 3. Vi. 4. Vj, l.V j. 2. Vj.

•1

R lndshäote:
B undesgebiet, S tu ttgart, 

Ochsen, ro te , ohne Kopf 
grüngesalzen, 15— liV t  kg

RM/DM 
je  kg 0.82 2.52 2.38 2.21 2.40 2.41 2.41 2.30 2.16

• ■■-Li G roßbritannien , London, Frigorificos BA, 
schwere O disen , naßgesalzen, C & F UK d/lb 4.85 16.34 13.93 13.70 14.78 14.94 14.56 14.88 14.50

Südafrikan. Cap-, getrocknet, I. Q ual, la —20 Ibs d/lb 7.25 25.65 21.45 21.00 21.43 22.00 21.50 21.00 21.00
N euseeland, K uh-Freezers, naßqesalzen, 

40 Ibs u. m. d/lb 4.90 18.00 14.99 14.71 35.83 15.94 16.58 15.83 14.56
. ' USA, Chikago, Stier-Pacfcertyp, ungebr. schwer cts/lb 11.74 11.68 12.41 12.46 10.99 13.02 10.66 9.36

Kuh, Pacfcertyp, ungebr., 
leichte. 30—35 Ibs cts/ib 10.40 14.30 13.47 15.92 15.67 16.48 15.21 15.61

...|

' -M 
:

R indsleder:

USA Boston, schwarze Seiten, 
d irom gegerbt, Nr. 3 ab G erberei

cts 
je  sq foot 19.00 1 31,80 83.90 S7.30 34.60 35.00 35.00 35.Ü0 31.33

Kalbfelle:

Bundesgebiet, S tu ttgart, 
süddeutsche, ro te , ohne Kopf, bis 4V* kg

RM/DM 
je  kg 1.38 5.06 6.13 6,28 6.00 5.97 6.42 6.03 6.41

USA, New York, C ollector, 12 Ibs $ je  Fell 5.29 " i 5.46 6.49 6.45 6.52 6.20 5.94 6.3S

' '
USA, Chikago, P ac tertyp , 9Vi—15 Ibs, i. H aar cts/lb 13.90 39.23 44.28 49.47 47.16 47.29 43.58 42.58 42.5l’p

K albsleder:
USA, Boston, schwarze Seiten, B- und 

C-W ahl, chrom gegerbt, ab G erberei
cts 

je  sq foot 89.50 94.20 95.30 109.70 115.90 120.81) 115.36 115.8p

’) Ju li 1957.

Entw icklung d e r  W eltm arW -preise 
f ü r  H äu te  und F elle

300-1

Entw icklung d e r  W e ltm a rk tp re ise  fü r  G ru n d sto ffe  und 
H alb w aren  und d e rW e ltm o rk tp re is e  fü r  Häute u. Felle 

'I‘I25  - i q W  und -1^52 -^<158 
OMf eoldbasis (j -l<)2q - W b  HOO

m i  u  SI SS 56 T M II
52 S i  5h

. TTTT TU 
55 56 5?

Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
VICTORIA-Versltherungsgruppe

Die VICTORIA Lebens-Versidierungs- 
A. G. und die VICTORIA Feuer-Ver- 
sidierungs-A. G. legen ihre Gesthäfts- 
absdilüsse für 1957 vor.
Im Beriditsjahr konnten die beiden 
direkt arbeitenden VICTORIA-Gesell- 
schaJten ihr Gesdiäftsvolum en wieder 
beachtlich ausweiten. Ihre Präm ienein­
nahme erhöhte sich von 139,4 Mill. DM 
auf 163,2 Mill. DM. Besonders beacht­
lich ist der Prämienzuwachs bei der 
VICTORIA-FEUER i er betrug 19,2 Vo 
und. lag damit über dem durchschnitt­
lichen Prämienzuwachs der deutschen 
Sadiversicherer. Das Lebensversiche­

rungsgeschäft erhielt besonderen Auf­
trieb durch den Abschluß von V er­
sicherungen, die der Befreiung von der 
Sozialversicherungspflicht dienen.
Bei der VICTORIA-LEBEN erreichte das 
eingelöste Neugeschäft im Berichtsjahr 
mit 80 000 Versicherungen den unge­
wöhnlich hohen Betrag von 272,4 
Mill. DM Versicherungssumme und kapi­
talisierten Renten; der vorzeitige Ab­
gang hielt sich in engen Grenzen. Der 
Lebensversicherungsbestand stieg von 
1 337,6 Mill. DM auf 1 541,9 Mill. DM 
Versicherungssumme: wie in den Vor­
jahren  hatte hieran die Großlebensver­
sicherung den größten Anteil.

Die Prämieneinnahme erhöhte sich von
62.3 Mill. DM auf 71,3 Mill. DMi die 
gesamten Einnahmen an Prämien und 
Kapitalerträgen beliefen sich im Be­
rid itsjahr auf 92,9 Mill. DM. An Ver­
sicherungsleistungen wurden im Be­
richtsjahr insgesamt 25,4 Mill. DM er­
bracht. Die Deckungsrückstellungen für 
selbst abgeschlossene Versicherungen 
erhöhten sich im Berichtsjahr um
33.3 Mill. auf 282,8 Mill. DM.. Die festen 
Kapitalanlagen (Grundbesitz, Hypothe­
ken, W ertpapiere usw.) stiegen von 
319 Mill. DM auf 362,5 Mill, DM, die 
Kapitalerträge von 18,6 Mill. DM auf
21,6 Mill. DM.
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Der Gesamtüberschuß des Geschäfts­
jahres b e träg t 14 056 072,89 DM (i. V.
11 648 140,23 DM); von ihm werden 
13711 858,15 DM (97,6 Vo) der Ge­
winnrückstellung der Versicherten zu­
gewiesen. Für Zwecke der Gewinnaus- 
sdiüttung sind damit am Jahresende 
zusammen mit den sonstigen Posten 
(vor allem  den gutgesdiriebenen Ge­
winnanteilen) nunm ehr rd. 50,4 Mill. DM 
verfügbar. Daraufhin konnten in Groß- 
und K leinleben die gleichen Versicher- 
ten-G ew innanteilsätze wie im Vorjahr 
festgesetzt werden, bis auf den Zusatz­
leistungssatz, der erneut erhöht wurde 
(112 "/»o der Versicherungssumme gegen 
110 ”/«o i. V.). Damit erhöhen sich in der 
G roßlebensversidierung die Bonussum­
men der Versicherten um 6,1 Mill. DM 
auf 24,4 Mill. DM; diese Summe tritt 
zu dem oben angegebenen Lebensver­
sicherungsbestand noch hinzu.

Bei der VICTORIA-FEUER stieg die 
Beitragseinnahm e um 14,8 Mill. DM auf 
91,9 Mill. DM, davon entfallen auf 
selbst abgeschlossene Versicherungen 
86,6 Mill. DM (i. V. 73,8 Mill. DM) für 
1 991 000 V erträge (i. V. 1 852 000).

Die gesetzliche Rücklage beträgt wie im 
V orjahr 1,6 Mill. DM. Die K apitalan­
lagen erhöhten  sich von 62,2 Mill, DM 
auf 75,5 Mill. DM, die Erträge von
4,3 Mill. DM auf 4,7 Mill. DM. Nach 
Zuführung von 1,25 Mül. DM an die 
freien Rücklagen und von wiederum 
0,5 Mill. DM an die Schwankungsrück­
stellung b e träg t der Gesamtüberschuß 
im Geschäftsjahr (einschl. 491 337,01 DM 
Vortrag) 1 315 677,84 DM.

Den am 30. 7.58 stattgefundenen H aupt­
versam m lungen wurde eine A ktionär­
dividende von 10 Vo für die VICTORIA­
LEBEN und von 12»/o für die VICTORIA­
FEUER, bei letzterer von dem um
1.5 Mill. DM auf 4,5 Mill. DM erhöhten 
G rundkapital, vorgeschlagen.

Die gesam te VICTORIA-Gruppe ein­
schließlich der zu ihr gehörenden VOR­
SORGE Lebensversicherungs-AG weist 
Ende 1957 folgende Zahlen aus:

G esam tpräm ieneinnahm e (nach Abzug 
der Rüdiversicherungspräm ien inner­
halb de r Gruppe: 219 Mill. DM, Sicher­
heitsm ittel und technische Rückstellung: 
711 Mill. DM, Lebensversicherungsbe­
stand (ausschließlich der übernomme­
nen Rückversicherungen innerhalb der 
Gruppe): 2 480 Mill. DM.

Inzwischen hat der Lebensversiche­
rungsbestand der VICTORIA-LEBEN
1.6 Mrd. DM und derjenige der VOR­
SORGE 1 Mrd. DM überschritten, so 
daß d ie VICTORIA-Gruppe nun insge­
samt über 2,6 Mrd. DM Lebensversiche­
rungssum m e umfaßt.

(VICTORIA-VERSICHERUNG, Diisseldorl)

Omnibus-Export
Bedeutende Omnibus-Exportaufträge — 
zu Va bereits ausgeliefert — wickelt 
Daimler-Benz 1958 ab. So gehen u. a. 
über 1300 Fahrgestelle O 321 H nach 
Brasilien, 700 kom plette O 321 H nach

dem Iran. ISO Omnibusse O 315 nach 
Griechenland, 150 Typ OP 312 nach 
Ceylon und Pakistan sowie über 250 
Kleinbusse O 319 nach Schweden (70), 
Irak (60), Nigerien (45), Venezuela (40), 
Ghana und Kambodscha (je 20). Insge­
samt wird das Omnibus-Auslieferwerk 
Mannheim 1958 rund 2900 dieser Fahr­
zeuge exportieren.

(Daimler-Benz AG, S tuttgart)

RedhnungsabscfaluQ 1957
Die DEUTSCHE SACHVERSICHERUNG 
EIGENHILFE A. G., Hamburg, legte am 
13. 6. 1958 der Hauptversam mlung den 
Rechnungsabschluß 1957 vor.

Der Geschäftsverlauf 1957 hat insgesamt 
gesehen den des V orjahres übertroffen. 
Die Kapitalerträge sind gestiegen, die 
Unkostenquote ist gefallen und der 
Schadensfall geringer geworden. Mit 
Ausnahme der allgemeinen Haftpflicht­
versicherung und der Kraftfahrversiche­
rung haben alle Versicherungszweige 
mit Gewinn abgeschlossen.

Das Beitragsaufkoramen erhöhte sich ge­
genüber 1956 um 14,7 Vo =  4,5 Mill. DM. 
Mit diesem Nettozugang wird zum 
31, 12. 1957 für das Jah r 1957 eine Bei­
tragseinnahme von 36 Mill. DM ausge­
wiesen. Am Schlüsse des Berichtsjahres 
hatte das Unternehmen 2 376 394 Ver­
sicherungen im Bestand.

Die Feuerversicherung ist w ieder sehr 
günstig verlaufen (Gewinn 1,9 Mill. DM), 
ebenso die Einbruchdiebstahlversiche­
rung (Gewinn 1,7 Mill. DM). Ubersdiuß 
erbrachten auch die Leitungswasserver- 
sicherung (Gewinn 150 044,82 DM), die 
Glasversicherung (Gewinn 14278,92DM), 
die Sturmversicherung (Gewinn 
118 746,07 DM) und nach V erlustjahren 
auch die allgemeine Unfallversicherung 
(Gewinn 225 957,50 DM). In der allge­
meinen Haftpflichtversicherung ist die 
Besserung 1957 w ieder ausgeblieben 
(Verlust 291 276,37 DM). Die Kraftfahr­
versicherung, die im V orjahre noch ge­
winnbringend war, schloß 1957 m it un­
befriedigendem Ergebnis ab (Verlust 
509 203,46 DM).

Im nichtversicherungstechnischen Teil 
der Gewinn- und Verlustrechnung weist 
die Gesellschaft einen Verlust von 
3,1 Mill. DM aus. Die Ausgaben enthal­
ten hier u. a. für Steuern und öffentliche 
Abgaben 2,4 Mill. DM, für Ab­
schreibungen und W ertberichtigungen 
480 633,57 DM und 900 000,— DM Zu­
weisung an d ie freie Rücklage, ferner 
Zuweisungen an die sonstigen Rüdc- 
stellungen im Betrag von 550 000 DM 
für etwa vorkommende Überschä­
den und allgemein unvorhergesehene 
Fälle, sqwife 68 000,— DM an die Stif­
tung (Unterstützungskasse). 250 000 DM 
der W ertberichtigungsdotierung gel­
ten für die Außenstände als „außer­
ordentlich". Die in den Außenständen 
erfahrungsgemäß liegenden Risiken 
wurden wertberichtigt und sind durch 
Zuschläge zu den Beitragsüberträgen 
gedeckt.

Der Reingewinn des Geschäftsjahres 
1957 ohne V ortrag (48 427,45 DM) be­
träg t 145 890,71 DM. Auf das einge­
zahlte A ktienkapital in Höhe von
1.8 Mill. DM wird w ieder eine Divi­
dende von 5 Vo- ausgeschüttet.

(Deutsche Sachversicherung Eigenhilfe AG, 
Hamburg)

Geschäitsberldit für 1957
Mit einem Gesamtumsatz von 2,26 
Mrd. DM und einer Produktion von 
474 005 Fahrzeugen im Geschäftsjahr 
1957 steht das Volkswagenwerk an der 
Spitze der deutschen Automobil-Indu- 
strie. Gegenüber 1956 steigerte sich der 
Umsatz um 26,4'/». Erstmalig betrugen 
die Exporterlöse m ehr als 1 Mrd. DM. 
Die Dividende wurde auf 12 V» fest­
gesetzt.

(V olksw agenw erk, W olfburg)

Geschäftsjahr 1957
Die Roto-W erke AG., Königslutter, 
Spezialfabrik für Vervielfältigungsma­
schinen, berichten in ihrer am 18. Ju li 
abgehaltenen Hauptversammlung über 
ein gutes Ergebnis des Geschäftsjahres 
1957. Der Umsatz ist im In- und Aus­
land w eiter gestiegen. Die Kapazität 
war voll ausgenutzt. Typenbeschrän­
kung und vergrößerte M engenfertigung 
haben den Leistungsgrad wiederum 
erhöht.

Der ausweispflichtige Rohübersdiuß ist 
gegenüber 1956 von 2,88 auf 3,05 Mill. 
DM angestiegen, die G esam terträge er­
höhten sich von 2,96 auf 3,08 Mill. DM. 
Aufgewendet wurden für Löhne, Ge­
hälter und gesetzliche Sozialleistungen 
2,47 (2,34), für Anlagenabschreibungen 
0,31 (0,32), ausweispflichtige Steuern 
0,18 (0,16), Zinsmehraufwand 0,08 (0,09), 
zusammen 3,04 (2,91) Mill. DM, so daß 
bei einer Sonderabschreibung für 
Grenzlandhilfe von 0,08 Mill. DM ein 
Neugewinn von 35 784,04 DM erzielt 
wurde, der mit einem V ortrag aus 1956 
von 19 273,01 DM einen Reingewinn 
von 55 057,05 DM ergibt.

Es w urde beschlossen, auf das A ktien­
kapital eine Dividende von 6 V« (6 V«) 
zu verteilen.

Das Anlagevermögen erfuhr durch Er­
weiterungsbauten, Maschinen und Aus­
stattungsneuanschaffungen einen Zu­
gang von 0,55 (0,37) Mill. DM.

Das Umlaufsvermögen erhöhte sich von 
2,22 auf 2,26 Mill. DM, die Verbind­
lichkeiten von 1,63 auf 1,86 Mill. DM, 
die Bilanzsumme veränderte sich von 
3,58 auf 3,86 Mill. DM.

Die Entwicklung hat sich im neuen 
Geschäftsjahr günstig fortgesetzt. Die 
ersten M onate brachten wiederum  eine 
Umsatzsteigerung. Es besteht berech­
tigte Hoffnung, auch im laufenden Ge­
schäftsjahr die Kapazität voll auszu­
nutzen, die Gesamtbelegschaft, zur Zeit 
495 M itarbeiter, voll zu beschäftigen 
tmd wiederum zu einem guten Ergeb­
nis zu kommen.

(Roto-W erke AG., Königslutter)
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